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D

1872 .
Des Christi-Himmelfahrtsfestes wegen erscheint

unser nächstes Blatt am Freitag Abend.

Amtlicher Theit.
Leine königliche Hoheit der Großherzog haben nach

höchster Entschließung vom 2 . Mai gnädigst geruht ,
dem Fürstlich Fürstenbergischen Hofrath Or . Franz

Kapferer in Donaueschingen den Charakter als Ge¬
heimer Hofrath und

dem Bezirksarzt Karl Friedrich Lederle in Staufen den
Charakter als Medizinalrath zu verleihen .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben nach
höchster Entschließung vom 3 . Mai gnädigst geruht ,

dem Privatdozenten Or . Friedrich Eisenlohr in Heidel¬
berg den Charakter als außerordentlicher Professor zu ver¬
leihen .

Seine königliche Hoheit derGroßherzog haben mittelst
höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
2 . d. Mts . , Nr . 1068 , gnädigst auszusprechen gemht , daß
Obergeometer Fritz und die Revisoren Gerstner und
Bark von der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues auf den 1 . Mai d . I . zur Generaldirektion der
Staats -Eisenbahnen versetzt werden .

Nicht - Amtlicher Tt - eit.
Telegramme .

j -f Wien , 6. Mai . Die „ N . Fr . Presse " läßt sich über
die mit dem heutigen Tage abgeschlossenenBischofs -Kon¬
ferenzen folgendermaßen vernehmen : Die Thatsache ,
daß die vom Kardinal Rauscher der Versammlung gemach¬
ten Vorschläge fast vollständig angenommen wurden , gestat¬
tet den Schluß , daß die von der Konferenz gefaßten Be¬
schlüsse sich in jener mehr vermittelnden Richtung bewegen
dürften , welche die Haltung des Kardinals Rauscher kenn¬
zeichnet. Die Meldungen über Proteste einzelner Bischöfe
gegen die Beschlüsse der Konferenz sind entschieden unrichtig .

-j-j - London , 6. Mai . Kaiserin August » und Königin
Viktoria sind heute Vormittags eingetrvffen und werden
einige Tage Hierselbst verweilen .

ff London , 7 . Mai . Ein Telegramm der „ Times " aus
Philadelphia , ä . ä . 6 . d . M . , meldet : Lord Gran -
ville acceptirte das vorgeschlagene Prinzip , bestand jedoch
darauf , es auf Ansprüche zu beschränken, welche sich auf
ähnliche Weise und unter ähnlichen Verhältnissen ergeben
hätten , wie die , unter denen der Washingtoner Vertrag
entstanden sei. Lord Granville besteht auch darauf , daß
Amerika die indirekten Ansprüche aus der Klageschrift zu¬
rückziehe, weil dieselben durch den Washingtoner Vertrag
ausgeschlossen seien . Die amerikanische Regierung scheine
dem Vorschlag abgeneigt und halte die Zurückziehung der
Klageschrift für unzulässig .

Deutschland .
Straßburg , 7 . Mai . (Strßb . Ztg .) Der Besuch der

gestern eröffneten Vorlesungen an der Universität ent¬
sprach allen berechtigten Erwartungen , da die Zuhörerzahl
durchschnittlich 12 bis 15 betrug . Die Gesammtzahl der
Einschreibungen belief sich gestern auf 180 , aber sie wird
jedenfalls bald über 200 hinausgehen , da die Studirenden
der früheren theologischen Fakultät sich in den nächsten
Tagen sämmtlich inskribiren werden . Die Mediziner der
noch bestehenden alten Fakultät sind zur Immatrikulation
bei der neuen Universität nicht verbunden ; daß sie aber
derselben nicht fremd bleiben wollen , hat sich bei der gestri¬
gen Eröffnung der Klinik des Hrn . Prof . Leyden gezeigt,bei der sich 20 elsässische Mediziner eingesunden hatten .

Aus dem Elsaß , 6 . Mai . In der Jnspektionsversamm -
lung zu Kvlmar ist am 24 . April Hr . Ostermann mit
23 Stimmen ins Oberkonsistorium gewählt worden .
21 Stimmen fielen auf Hrn . Sandherr . In der Inspek¬
tion Weissenburg sind die HH . Peter von Sulz mit
-48 und Ed . v. Türk he im von Niederbronn mit 37 Stim¬
men gewählt worden . Als Laieninspektor ist Hr . Ruh -
land in der Inspektion Kolmar ernannt worden .

Altkirch , 3 . Mai . Nach einer vorläufigen Verständigung
mit der französischen Ostbahn - Gesellschaft ist
von der Verwaltung der Reichsbahnen die Betriebsführung
auf der französischen Bahnstrecke von der Rcichsgrenze bei
Alt - Münsterol bis Belfort übernommen worden . Diese
Einrichtung hat bei den beschränkten Bahnhofs - Anlagen in
Belfort , welche auch für den Betrieb der Paris - Lyon - Mit -
telmeer -Bahn mitbenutzt werden , zu mancherlei Unzuträg -
lichkeiten Veranlassung gegeben und insbesondere die Wei¬
terbeförderung der Wagen häufig verzögert , so daß bedeu¬
tende Wagen -Strafmiethen für die diesseitige Eisenbahn -

Verwaltung erwachsen sind. Aus diesen Gründen wird be¬
absichtigt, den Betrieb auf der Bahnstrecke Alt - Münste -
rol - Belfort so bald als möglich an die französische Eisen¬
bahn -Verwaltung zurückzugeben und den Betriebswechsel an
der deutschen Grenze auf einem zu diesem Zweck neu anzu¬
legenden Grenz -Bahnhof bei Alt -Münsterol eintreten zu
lassen. Die Baukosten dieses neuen Grenz -BahnhofeS sind
auf 250,000 Thaler überschläglich ermittelt .

ü . München , 7 . Mai . lieber das zukünftige Verhältniß
der Gewehrfabrik zu Amberg zum deutschen Reich
verlautet nach genauerer Information nunmehr Folgendes :
Von einem förmlichen Uebergänze dieser Fabrik an das
Reich, wie mehrfach behauptet worden , kann nicht die Rede
sein, sondern dieselbe wird eine spezifisch bayrische Militär¬
anstalt verbleiben und auch ausschließlich von bayrischen
Militärtechnikern geleitet werven ; hiemit ist jedoch nicht be¬
schlossen, daß in Amberg nur für Bayern allein gearbeitet
werden soll. Im Gegentheil wird die Fabrik in ein ähn¬
liches Verhältniß zum Reich treten , wie z. B . das topo¬
graphische Bureau es schon faktisch ist ; d. h . die Gewehr¬
fabrik in Amberg wird zunächst den Bedarf für Bayern
decken — hierdurch arbeitet sie auch schon für das Reich,
für das Reichsheer — dann aber ohne allen Vorbehalt dem
Reichsheere dienstbar sein .

Der Abt von St . Bonifaz in München vr . v . Hane¬
berg wird , wie in bestunterrichteten Kreisen aufs bestimm¬
teste versichert wird , den ihm angetragenen Bischofsstuhl von
Spei er annehmen .

* Berlin , 6 . Mai . Reichstags - Sitzung vom
6. Mai .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste und zweite Be -
rathung des Postvertrags zwischen Deutschland und Frank¬
reich . Zur Generaldiskussion nimmt das Wort der

Abg . Schmidt ( Stettin ) und weist zunächst auf die Urtheile der
französischen Presse über den Vertrag hin , der unter schwierigen Ver¬
hältnissen zu Stande gekommen . Wenn diese Presse von dem guten
Geschäft rede, das Deutschland mit dem Vertrage gemacht habe , so
müsse er auf die Mängel hindeuten , die sich noch in diesem Vertrage
finden und die er in der Höhe des PortoS , in der geringen Abmessung
des Gewichts für den Briesverkehr rc. erblickt . Nichtsdestoweniger
werde er aber doch die Vortheile des Vertrags anerkennen , den er dem
Hause zur Annahme empfehle .

General - Postdirektor Stephan verweist auf die Schwierigkeiten ,
unter denen der Vertrag zu Stande gekommen . Die deutschen Be¬
vollmächtigten hätten auch die Absicht gehabt , das Porto für den in¬
ternen Verkehr auf , wenn irgend möglich , 2 Sgr . oder V/ , Sgr .
hcrabzudrücken ; allein es sei ihnen von den französischen Bevollmäch¬
tigten entgegengehalten worden : die derzeitige Lage Frankreichs gestatte
eine solche Ermäßigung nicht . Aehnlich seien die Schwierigkeiten ge¬
wesen , welche französischer Seits den deutschen Bestrebungen nach Ge -
wichtserwciterung und Begünstigung des Transitverkehrs entgegenge¬
setzt worden . Er glaube jedoch, daß mit der Dauer der Zeit auch die
Vortheile , welche beiden kontrahirenden Theilen aus dem Vertrage er¬
wachsen , immer mehr zu Tage treten werden .

Abg . Rcichensperger (Krefeld ) verweist auf die Uebelstände ,
welch« sich in Betreff der nicht genügend frankirten Briefschaften und
namentlich Kreuzband - Sendungen herausgestellt haben und die eine
sehr erhebliche Steigerung des Porto ' S jedesmal zur Folge haben . Da¬
durch werde das Publikum vielfach veranlaßt , wegen des hohen Por -
to' s die Annahmen zu verweigern , und werde der Postverwaltung nur
Verlust bereitet . — Gencral -Postdirektor Stephan erklärt , die
Postvcrwaltung erkenne die Uebelstände , die der Vorredner erwähnt ,
an , aber es habe sich noch kein Mittel gefunden , um denselben wirk¬
sam zu begegnen . — Abg . Schmidt ( Stettin ) fragt , ob die Potz -
verwaltung nicht bereits Verhandlungen mit Belgien wegen Ermäßi¬
gung des Transitporto ' s eingeleitet habe . — Der General -Postdirektor
Stephan erklärt : dies sei zwar noch nicht geschehen, aber in Aus¬
sicht genommen .

Hiermit ist die erste Berathung erledigt . Bei der zweiten Berathung
erklärt bei Art . 19 der Präsident des Bundeskanzler - Amts , Delbrück ,
daß der dort angesctzte Termin für die Jnkrafllretung de« Vertrages
von dem ursprünglich anzesetzten 1 . Mai auf den 15 . Mai d. I . ver¬
legt worden sei. Das Haus genehmigt hierauf ohne jede weitere Dis -
kuision in zweiter Berathung den vorliegenden Vertrag mit Frankreich .

In gleicher Weise werden ohne jede Diskussion vom Hause ge¬
nehmigt : in erster und zweiter Berathung der Postvertrag zwi¬
schen Deuschland und Spanien unt ( in erster Berathung das
Gesetz betreffend die Einführung des Gesetzes über die Portofreiheiten
vom 5. Juni 1869 im Verkehr mit Bayern und Württemberg ,
welcher zur Vorberathung im Hause verwiesen wird .

Der vierte Gegenstand der Tagesordnung ist der erste Bericht der
Kommission für Petitionen . Abg . vr . Birnbaum berichtet über
eine Petition des Kuratoriums der Ackerbauschule zu Cleve , die
Qualifikationszeugnifse für den einjährig -freiwilligen Militärdienst betr .,
wozu mehrere Anträge eingegangen sind .

Nach langer Diskussion , in welcher sowohl die Antragsteller ihre An¬
träge motivirten , als auch der Abg . Miguel u . A. auf die schäd¬
lichen Folgen einer Einpaukern , der . Schnellpresse "

,
'

auf die land¬
wirtschaftliche Ausbildung hinwiesen , während Abg . Löwe bestreitet ,
daß naturwissenschaftlicher Unterricht an und für sich höhere Bildung
herbeiführe , und behauptet , daß nur Studium der Sprachen und deren
Analyse allein zum logischen Denken bringe , an dem Alles liege ,

werden bei der Abstimmung sowohl die Anträge Lasius und Windthorst ,
als auch der Antrag der Kommission abgelehnt , das Haus hat also
gar keinen Beschluß gefaßt .

Aus Anlaß des hierauf zur Berathung gelangenden Antrages auf
Erlaß eines einheitlichen Reichsgesetzes über dm Gewerbebetrieb der
Auswanderungs - Unternehmer und Auswanderungs -
Agenten kam die Auswanderung , welche augenblicklich außerordent¬
lich große Dimensionen angenommen hak, im Allgemeinen zur Sprache .

Abg . Günther (Sachsen ) bittet , daß den Agenten für die Aus¬
wanderung nach Brasilien entgegengearbeitet werde . Das Haus über¬
weist die Petition dem Reichskanzler mit der Aufforderung , die ein¬
schlägige Gesetzgebung thunlichst bald zum Abschlüsse zu bringen .

Abg . Kapp glaubt nicht , daß auf dem Wege der Gesetzgebung
etwas zu machen sei . Nicht die Agenten seien es , welche die Auswan¬
derung in solchen Dimensionen herbeiführen , sondern bestehende schlechte
Zustände in der Heimath .

Eine Petition des Obertelegraphisten Zander rc. zu Metz wird
dem Reichskanzler zur derartigen Berücksichtigung überwiesen , daß den
Petenten pro 4 . Quartal 1871 ein gleiches Einkommen zugebilligt
wird , wie sie solches pro Quartal 1872 zu beziehen haben , und hier¬
bei nach dem Anträge Ackermann ausgespiochen , daß dieser Antrag
sich auch auf die anderen in Elsaß - Lothringen fungirenden benachthei -
ligten Beamten bezieht . Eine Reihe anderer Petitionen wird für un¬
geeignet zur Erörterung erachtet . — Schluß der Sitzung .

Berlin , 6 . Mai . (Köln . Z .) Der Entwurf der See¬
manns - Ordnung ist jetzt in den Ausschüssen für See¬
wesen, Handel und Verkehr durchberathen worden . Der
Entwurf ist in 28 Paragraphen zumeist nur redaktionell
abgeändert . Zn dieser Form wird das Gesetz an den
Reichstag gelangen , wo es einer Kommission überwiesen
werden dürfte . Es besieht die Absicht noch immer , die
Kommissionsberathunzen so zu führen , daß die en- bloo-
Annahme im Plenum erfolgen kann. Andernfalls wäre
auch die Erledigung in dieser Session nicht zu ermöglichen .— In der Kommission für das Militär - Strafgesetz¬
buch gehen die Dinge jetzt rasch vorwärts . Die Beschlüsse
werden mit Einstimmigkeit gefaßt, und es ist jetzt nicht
mehr zu bezweifeln, daß das Gesetz zu Stande kommt.
Auch hier werden die Dinge so weit wie möglich beschleu¬
nigt werden . — Der Kardinal Fürst Hohenlohe wird
noch einige Tage hier verweilen und dann direkt nach
Schillingsfürst in Bayern zurückkehren , da seine Reise nachRom unnöthig geworden ist . Die Ernennung eines deut¬
schen Vertreters bei dem Vatikan unterbleibt , und der
Reichstag wird Gelegenheit finden, sich mit dieser Ange¬
legenheit bei der Berathung des Etats zu befassen, in wel¬
chem für diesen Posten ein Gehalt von 15,000 Thalern
ausgeworfen ist. — Bis jetzt ist noch keine Aussicht fürden Zeitpunkt vorhanden , in welchem das Gesetz über den
außerordentlichen Geldbedarf für die Reichs - Eisen¬
bahnen in Elsaß - Lothringen an den Reichstag ge¬
langen wird , da der Bundesrath dieser Angelegenheit noch
nicht einmal näher getreten ist. Inzwischen gewinnt immer
mehr die Ueberzeugung Anhänger , daß die wirtschaftlichen
Interessen nicht minder wie die politischen auf die baldige
Realisirung der gedachten Vorlage Hinweisen ; die sämmt -
lichen von derselben in das Auge gefaßten Linien bilden
Abkürzungen und Verbesserungen der in Elsaß -Lothringenbereits bestehenden Eisenbahn -Verbindungen und schließen
sich an das bestehende Bahnnetz eng an , andererseits er¬
leichtern sie die Verbindung mit den übrigen deutschen
Eisenbahnen .

Berlin , 7 . Mai . (Köln . Z .) Nach Vereinbarung der De -
legirten der liberalen Fraktionen wird die Kommission über
die Jesuiten - Petitionen dem Reichstage einen An¬
trag unterbreiten auf Vorlage eines Gesetzentwurfs, wonach
die Niederlassung von Jesuiten und anderer verwandter
Orden von staatlicher Genehmigung abhängt , sonst dem
Strafgesetze verfällt . Der Reichskanzler soll ersucht werden ,bei den Bundesregierungen eine Verständigung über gemein¬
same Grundsätze bezüglich der Zulassung religiöser Orden
zu bewirken , um einen Rechtsschutz der Staatsbürger gegendie kirchliche Gewalt herbeizuführen. Die Petitionskomis -
sion beschließt heute darüber , wie weit der Delegirtenvor -
schlag annehmbar ist .

Breslau , 6. Mai . ( N . Fr . Pr .) Die aus Schrimm
ausgewiesenen ausländischen Jesuiten haben bei der
Regierung die Verlängerung des sechswöchentlichen Abreise¬
termins nachgesucht; letzterer wurde deßhalb auf drei Mo¬
nate verschoben. Da zu den ausgewiesenen Jesuiten fast
sämmtliche Professoren des mit dem Jesuitenkollegium ver¬
bundenen scholastischen Kurses gehören , wird von Seiten
der Jesuiten die Verlegung des Kurses von Schrimm nach-,
Krakau beabsichtigt .

Oesterreichische Monarchie .
Prag , 4 . Mai . Nachdem der böhmische Landtag

die Wahlen in den Reichsrath vollzogen hatte , wurde er
heute vom Oberst - Landmarjckall auf unbestimmte Zeit
vertagt .

Frankreich.
Paris , 6 . Mai . (W . St . Anz.) Die Rede des Herzog«



von Audifsret Pasc , ui er ist das Ereigniß des Tages ,
und Gegenstand der Leitartikel aller Zeitungen . Eine freu¬

dige Stimmung durchrieselt die Franzosen bei der Lesung

derselben und es ist ihnen , als hätten sie Elsaß - Lothringen
bereits zur Hälfte wieder .erobert - Eine gute Rede hilft

ihnen über viel weg ; in der ersten Begeisterung glauben
sie Bismarck und Moltke zum Frühstück verspeisen zu
können . Der vrleanistische Herzog wußte aber auch den

Chauvinismus recht hübsch zu kitzeln , und seinen Braten

in einer patriotischen Sauce aufzutischen . Die Kosten

mußte das Kaiserreich tragen ; von den Verschleuderungen
unter Gambetta sagte er nichts . Wie sehr noch immer

die politische Leidenschaft die Geister beherrscht , davon ist
die Unduldsamkeit der beste Beweis , mit welcher die Ver¬

sammlung die Antwort aufnahm , welche Gavardie zu
formuliren suchte . Gambetta schüttelte dem Redner die

Hände aufs wärmste , wie er denn bei Allem ist , was die

Revanche beschleunigen kann . Er macht übrigens darin

von allen Franzosen keine Ausnahme . Wie weit die Rü¬

stungen in Frankreich schon vorgeschritten , davon gibt die

Rede auch Beweise an die Hand , wie sie überhaupt ein

Zeichen der Zeit ist , welches dek Deutschen zürnst : „es -

vesnt eoosulss " u . s. w . ( Noch ist ferner hervorzuheben ,
daß die Forderung der allgemeinen Wehrpflicht , und zwar
in der strengsten und rücksichtslosesten Form , von der Ver¬

sammlung mit endlosem Beifall ausgenommen wurdet

^ Paris , 7 . Mai . Der „ Eclair " ( der frühere „ Gau -

lois ") ist in den Stand gesetzt , die folgenden Punkte aus
der von Marschall Bazaine beabsichtigten Vertheidigung
schon jetzt der Oeffentlichkeit zu übergeben . Bei den aus¬

gesprochenen bonapartistischen Beziehungen dieses Blattes ist
an der Echtheit seiner Angaben wohl kaum zu zweifeln .

Der Marschall Bazaine stützt sich darauf : 1) Daß er den Oberbe¬

fehl über die Armee erst in der t2 . Stunde erhalten , ohne daß man

auch nur das kleinste Element eines Erfolges oder einer erfolgreichen

Leitung ihm zugleich überwiesen . 2) Der Marschall,Mac -Mahon sei

es gewesen , der durch das so unvorsichtg cngagirle Treffen von

Weisfenburg , wo er eine Division ganz isolirt und in der Luft schwe¬

bend aufgestellt hatte , und durch die Schlacht von Fröschweilcr , die er

nicht hätte annehmen dürfen , unser Landesgebiet dem Feinde geöffnet

hat . 3 ) Seit dem 16 . Aug ., dem Tage von Rszonville , habe Bazaine

mehrfach ganz entschiedenen Ungehorsam angetroffen , der schon den

AuSgang jenes Schlachttages gefährdete . 4 ) Am 17 . konnte er seinen

Weg nicht fortsetzen , ohne seinen unbeschützten Nachtrab 250,000 Feinden

auszusetzen , die sicherlich sehr bald völlige Unordnung in die französischen

Reihen getragen und eine regellose Flucht bis über Chalons hinaus

veranlaßt haben würden . 5 ) Am 18 . Aug . habe der Marschall einen

General mit seinem Armeekorps nicht rechtzeitig auf einen gefährlichen

Posten entsenden können , weil der General sich geweigert , ohne eine

geschriebene Ordre zu marschiren . 6) Am 26 . Aug . habe der Mar -

fchall nicht vorrücken können , weil er das kaiserl . Telegramm vom 19 .,

welches ihm die Richtung angeben sollte , damals noch nicht empfan¬

gen hatte . 7 ) Was den 31 . Aug . betrifft , so weist er nach , daß

mehrere Generale durch ihren Ungehorsam den Tag verloren haben ;

er macht unter Andern den General Castagny namhaft , dem er in

Voraussicht eines neuen Offenfivstoßes der Preußen vorgeschrieben

hatte , einen 2 Kilom . entfernteren Punkt zu besetzen, als derjenige

war , auf welchem sich der General aus eigener Machtvollkommenheit

zu etabliren für gut befand . 8 ) Schließlich behauptet der Marschall ,
die Munitions - und Mundvorräthe seien schlecht vertheilt worden , und

Marschall Bazaine scheint nicht abgeneigt , hierfür den Gouverneur

von Metz , General Coffinieres de Norde ck, direkt veranl »

wörtlich zu machen .
Spanien .

— Die Nachrichten von der Niederlage des Don
Carlos und seiner Flucht werden von allen Seiten be¬

stätigt . Die legitimistischen Blätter zweifeln dieselben an ,
ohne aber einen andern Grund anzugeben , als daß die

Agentur Havas immer falsch unterrichtet sei. Was die Ge¬
rüchte anbelangt , daß Don Carlos gefangen und erschossen ,
oder auch nur gefangen genommen worden sei, so bedürfen
dieselben der Bestätigung . Ueber die Ereignisse , welche dem

Kampfe von Uruquieta vorhergegangen , meldet die Pariser
„ Liberte " Folgendes :

In der Nacht von Dienstag aus Mittwoch gelang es bekanntlich Don

Carlos , durch den Gebirgspaß von Jbanbelfi nach Spanien zu kommen .

Hinter diesem Gebirge erwarteten ihn 1700 Mann , welche Rada ihm

entgegengesandt . Aguirre befehligte dieselben . Am 2 . Mai zog Don
Carlos in Vera ein , wo sein erster Besuch der Kirche galt . Die kleine

Kolonne von Don Carlos war aber vom General Primo de Rivera

stark bedängt . Andererseits war die Straße von Jrun von den königl .

Truppen besetzt. Da Don Carlos den Kampf in Vera nicht anzu -

nchmcn wagte , so märschilte er am 2 . mit seinen Truppen in der

Richtung von Goizuetta ab , um sich in die Gebirge zu Wersen . Am

3., um 10 Ubr Morgens , zogen die königlichen Truppen in Vera ein .

Da Don Carlos sich durch den Marsch in die Gebirge
den Rückzug nach Frankreich selbst abschnitt , so ist es
keineswegs unwahrscheinlich , daß er nach seiner Niederlage
in die Hände der königl . Truppen fiel .

Badische Chronik .

s-f Karlsruhe , 8 . Moi . Gestern wurde von zahlreichen Freun¬
den ein Mann zu Grabe geleitet , dessen Stellung , wie dessen Persön¬

lichkeit es wohl verdienen , daß ihm hier einige Worte gewidmet werden .
Der Dahingeschiedene — Kreisgerichtsrath Mar v. Heiligen¬

stein — geboren am 29 . Okt . 1831 , war der Sohn des an der Uni¬

versität Heidelberg thängen Astronomen und Privatdozenten vr . Anton

v . Heiligenstein und der Josephine geb . Christ . Eltern zu besitzen war

für ihn nur kurzes Glück . Den Vater verlor er schon am 24 .

April 1834 und die Mutter am 8 . Dez . 1841 . Ersatz fand er im

Großvater — dem Oberamimann Christ in Heidelberg , und der Tante ,

Frl » . Henriette Christ . Unter ihrer Pflege überwand er die Krank¬

heiten , mit welchen er — wie er oft selbst sagte — die Hälfte seiner Jugend¬

zeit zu kämpfen hatte , und konnte dem Rcchtsstudium zuerst 1849 in

Heidelberg , dann in Berlin , sich widmen . Nach erstandener erster

Prüfung wurde er 1853 zum Rechtspraktikanten und nach erstandener

zweiter Prüfung 1856 zum Referendär ernannt . Als Sekretariats - !

Praktikant dem Hofzerichte Bruchsal beigegeben , vermählte er sich am

9. Jan . 1861 mit seiner nunmehr in tiefste Trauer versetzen Wittwe ,

Louise geb. Hohmann , mit welcher er aber 1t Jahre in glücklichster

Ehe verlebte . Durch Se . Königl . Hoheit den Großherzog wurde

der Verewigte am 7 . Okt . 1862 zum Sekretär beim genannten Ge¬

richtshöfe ernannt , welchem derselbe später , zuerst in Bruchsal und dann

in Karlsruhe als Kollegialmitglied bis zu seiner Pensionirung am 1 .

Mai 1872 , die er Krankheils halber nachsuchte , angehörte .

Die liebenswürdige Persönlichkeit des Dahingegangenen , seine Be¬

scheidenheit bei aller Tüchtigkeit , sein reger Sinn für alles Schöne und

Edle , die heitere Geduld — welche er inmitten der Leiden bewahrte ,
die auch sein letztes Lebensjahr trübten — find Allen unvergeßlich ,

welche da « Glück hatten , ihm amtlich oder persönlich nahe zu stehen .

X Karlsruhe , 8 . Mai . Wie wir erfahren , beabsichtigt der

VerwaltungSrath der hiesigen Speiseanstalt deöMänner -HilfS -

vereins auf den Wunsch einer Anzahl der Speise -Theilnehmer , dem¬

nächst neben den bisherigen Speisearken — Gemüsesuppen — auch

pure Gemüse , also Suppe , Gemüs und Fleisch zu verabfolgen , wo¬

durch er eine zahlreichere Belheiligung der Arbeiter herbeizuführen

glaubt . Es erscheint auffällig , daß bei den gut zuberciteten , kräftigen
und billigen Speisen die Benützung der Anstalt eine verhältnißmLßig

so geringe ist . Im Monat April sollen im Ganzen 1918 Portionen

Gemüsesuppen mit Fleisch und 134 Portionen Suppe ohne Fleisch

abgegeben worden sein . Der Besuch zeigt sich somit nach den früheren

Veröffentlichungen nicht im Steigen , sondern in erheblicher Abnahme ,
und es hat sich die Erwartung , daß mit dem Eintritt des Frühjahr «

und der damit begonnenen ausgedehnteren Bauthätigkeit in hiesiger

Stadt ein stärkerer Besuch der Anstalt sich ergeben werde , nicht erfüllt .

Die Ursache der Abnahme liegt wohl zweifellos in den vielen Gegen¬

strömungen , denen insbesondere in den letzten Monaten durch die An¬

hänger der bekannten kommunistischen Beglückungstheorien die Schleu¬

sten geöffnet wurden , sowie in Vorurtheilen gegen Suppenanstalten ,
in welche Kategorie die Speiseanstalt von Vielen irrthümlich gestellt

wird und welche zu besuchen Mancher aus verschiedenen Gründen

Anstand nimmt . Endlich treten auch Gehässigkeiten von einer Seite

zu Tage , die sich durch die Speiseanstalt beeinträchtigt glaubt . Nach

den Wahrnehmungen , die wir durch eigene Anschauung gemacht haben ,
verdient diese Anstalt alle Anerkennung , und cs ist kaum begreiflich ,

daß ihre Gemeinnützigkeit und der sich in materieller wie hauptsäch¬

lich in gesundheitlicher Beziehung darbielende große Vortheil nicht

besser gewürdigt wird . Wir wollen wünschen , daß mit Einführung

der oben genannten weiter » Speiseart der Besuch der Anstalt ein recht

zahlreicher und dadurch den Leitern derselben Genugthuung für ihre

unermüdliche Thätigkeit werde .

Heidelberg , 7 . Mai . ( Heidelb . Ztg . ) Bei der heutigen dritten

Immatrikulation wurden inskribirt : Theologen 2 , Juristen

66 , Mediziner 16 , Chemiker 10 , Philologen und Philosophen 9 , zu¬

sammen 103 . Weiter vorgemerkt sind 26 .

Mannheim , 7 . Mai . (Mnnh . I .) An den beiden Renntagen

erregte bei den Galoppreitcn für deutsche Landwirthe die Theilnahme

des Landwirthes Franz Joseph Kolb von Rieds elz um deßwillen

besonderes Interesse , weil damit fast zum ersten Male durch einen

Bewohner der neuen Reichslande Antheil an Bestrebungen des

Gesammtvaterlandes genommen wurde . Kolb , ein aufgeweckter Mann ,
wurde mit besonderer Freundlichkeit durch die verschiedenen Kreise der

beim Rennen Anwesenden begrüßt , er selbst freute sich herzlich über

die ihm dargebrachte Freundlichkeit und äußerte dabei , daß man in

seinem Wohnorte , namentlich von Seilen des dortigen katholischen

Pfarrers , alles Mögliche ausgeboten habe , ihm von der Theilnahme

an den Mannheimer Rennen abzurathen , dabei die zu erwartende Be¬

handlung in der schwärzesten Farbe ausmalend .

A Mannheim , 7 . Mai . Der Verlauf unseres Wettren¬

nens hat in erfreulicher Weise das steigende Interesse an der Pflege

dieser edlen Kunst dokumentirt . Schon die Wahl unseres Rennplatzes

war freilich eine sehr glückliche ; hat sich doch einer der hervorragend¬

sten Besucher und erfahrener Sportsman dahin ausgesprochen , daß die

Rennbahn mit zu den schönsten und besten zähle , die er kenne . Die

steigende Zahl der Anmeldungen und das Erscheinen renommirter

Renner bekundet die Beliebtheit des hiesigen Unternehmens und dessen

wirkliche Volksthümlichkeit spricht gegenüber der spärlichen Theilnahme

der Landwirthe an dem ersten Rennen , deren Erscheinen in so großer

Zahl wie vorgestern und gestern , und zum Theil mit ganz vortreff¬

lichen Pferden . Fast gewinnt es den Anschein , als würde auch von

Seilen der Pferdebesitzer auf dem Lande nächstens zum Trainiren ge¬

schritten . Trotz der Ungunst der Witterung wurden vorgestern 2000 fl.

für Eintrittskarten zum Rennplatz eingenommen ; gestern füllten sich

die Zuschauerplätze erst mit dem Eintritt des bessern Wetters . Die

Abendunterhaltung bei Back wurde durch den Regen in die Säle ge¬

drängt und litt darunter ; doch versammelte sich immerhin eine ziem¬

liche Zahl unserer Gäste um den verdienten Schöpfer des Mannheimer

Rennwesens , Hrn . Espenschied . Gestern nach dem Rennen fand

die Generalversammlung des Rennv . reins behufs Entgegennahme der

Rechnung und Ergänzung des Vorstandes statt . DaS den Schluß

bildende Souper vereinigte etwa 50 —60 Theilnehmer in heiterster un¬

gezwungenster Stimmung bis zu einer vorgerückten Stunde . Sicher

nehmen alle Gäste den Einvruck eine « ganz vortrefflich gelungenen

Wettrennen « nach Haus mit und leisten gerne der Einladung zu den

nächsten Rennen auf den großen Neuwiesen Folge .

— Die in Tauberbischofsheim erscheinende „Tauber "

schreibt : „Schon seit einem Jahre klagte man in dem Orte D . über

gar zu geringe Bäckerei , namentlich in Weißbrod ; die Bäcker aber

lachten nur darüber und dachten : Es geht doch ab . Da macht auf

einmal ein Bäcker von L. den Versuch und schickt Wecke und Stollen

zum Verkaufe hieher . Diese haben ihr vollständige « Gewicht , sind

schmackhaft und nicht sauer . Der Absatz geht schnell von Statten .

Jetzt aber strecken sich auch die Wecke unserer Bäcker . Doch jene wie¬

der zu vertreiben , hält schwer . Was geschieht ? Einer der Unsri -

gen macht nun seine Wecken nicht nur größer , sondern bestreicht sie noch ,
um ihnen ein appetitlicheres Aussehen zu geben , mit Honig und Zu¬

cker, die Stollen mit Salz und Kümmel , und seine Verkaufsstätte

schlägt er 3 Schritte vor dem Angesicht der des L . Bäckers auf . —

Wenn ' s nur auch so mit den Metzgern ginge ! "

Freiburg , 6 . Mai . Der „ Frbg . Ztg ."
zufolge ist eine Delegir -

tenversammlung der altkatholisch en Vereine für hiesige Stadt

auf Sonntag , 26 . Mai in Aussicht genommen . Man habe Frei¬

burg gewählt , weil das Oberland die meisten Vereine zu bilden

scheine und deren Mitwirken zu den Landesbeschlüssen erleichtert wer -

! den soll.

Löffingcn , 5. Mai . ( Ob - . rh . Kur .) Seit 8 Tagen halten sich
Offiziere hier auf und nehmen Besinnungen vor . zur Anlage eine »
Artillerie - und Truppenübungsplatzes mit Baracken - ^

lazcr . Derselbe beginnt eine Viertelstunde von hier ; nach der Ab¬
steckung zieht er sich bis nahe an die Straße zwischen Bonndorf und
Lenzkirch, also l ' /r Stunde lang , in der Mitte eine halbe Stunde
breit . Die hiesige Gemeinde und Röthenbach haben je einstimmig be¬
schlossen , den Ankauf der auf ihren Gemarkungen liegenden Grund¬

stücke zu vermitteln , nicht so noch Göschweiler und Seppenhofen . Die

Fläche enthält etwa 950 Morgen Wiesen und Ackerland und etwa 1800

Morgen Wald . Gestern besichtigte Hr . General v. Glümer den Platz ,
heute kam hier ein Ministerialrath von Karlsruhe an .

Kon ^ anz , 7. Mai . ( Konst . Ztg . ) Die Hauptleitung für die

hiesige Wasserversorgung vom Sammler bis zur Stadt ist so

kräftig in Angriff genommen worben , daß man schon in etwa 5 dis k

Wochen deren Vollendung entgegen sieht . In der Stadt ist bereits rin

Strang vom Rheinthor zum Ziegelthurm in Arbeit befindlich ; in an¬
dern Straßen find bre Röhren in Haufen zur Verwendung parat ge¬
legt . Es ist zu hoffen , Haß der Bollendungstermin ( 1 . Okr .) yrighk
halten werden wir ».

Am vorigen Freitag haben die hiesigen Schuhmachergehil¬
fen den Meistern einen Tarif vorgelegt , laut welchem die Löhne um
20 bis 40 Prozent erhöht werden sollen . Die Meister beschlossen am
Sonntag Abend , diese Forderung abzulehnen , erklärten sich jedoch zu
einer Aufbesserung der Löhne in gewissen Grenzen durch Verständigung
mit ihren einzelnen Arbeitern bereit . In Folg « dieses Beschlusses haben
gestern sämmtliche Gehilfen die Arbeit eingestellt und eine bedeutende

Anzahl soll die Stadt bereits verlassen haben .

Vermischte Nachrichten ,
^ Mülhausen , 6 . Mai . Gestern feierte ein in einem nahen

Orte wohnender Gastwirth die Konfirmation seine« Sohnes durch ein
kleines Familienfest unter Zuziehung seiner Freunde . Um diese Feier
ungestört begehen zu können , übergab er für den Nachmittag einem

ihm befreundeten Bauer Namens Gurly , verheirathet und Vater
von 5 Kindern , die Wirthschaft . Diesem , einem starken Branntwein -
trinker — er nahm gewöhnlich am Morgen eines jeden Tages einen

Schoppen Schnaps zu sich — schien sich eine günstige Gelegenheit z«
bieten , sich einmal gütlich zu thun . Er trank denn auch in Zeit einer

nicht vollen Stunde einen ganzen Liter des stärksten Branntweins , wa «
eine bewußtlose Trunkenheit zur Folge hatte . Die von dem sofort hin¬
zugerufenen Arzte angewandten Mittel blieben ohne Erfolg und e« er¬

folgte der Tod des Mannes um */,12 Uhr Nachts . Bemerkt muß
noch werden , daß der Ortsgeistliche , trotzdem der Mann bis jetzt allen

seinen Verpflichtungen als Christ pünktlich nachgekommen war , ein

christliches Begräbniß verweigerte und die Familie deßhalb an den

Bischof in Straßburg verwies .
Am Abend des 4 . d . M . ereignete sich hier wieder ein Akt höchster

Roheit . Zwei Arbeiter , die von Mülhausen kommend friedlich

ihrem nur ungefähr 10 Minuten von genanntem Orte liegenden
Heimathsdörfchen zuwanderten , wurden unterwegs von zwei ihnen be¬

gegnenden Burschen mit dem Rufe : „ guel kegiment " angehaltea und
als sie nicht gleich Antwort gaben , mit Messerstichen derart zu¬
gerichtet , daß sie nur mit Mühe ihren Wohnsitz erreichen konnten , wo

sie ohnmächtig zusammenbrachen und von andern Bewohnern nach
Hause geschafft werden mußten . Der Eine , Familienvater , hat 2 Stiche
in der Brust , einen im Unterleib und 2 in dem Sitztheil und liegt
hoffnungslos darnieder , während der Andere , ein lediger Bursche , viel

glimpflicher davon gekommen ist, indem er nur einen Stich im Ober¬

schenkel hat . Man ist übrigens den unbekannten Thätern auf dev

Spur , indem zum guten Anhalt der Umstand dient , daß Einer von

ihnen in Folge der Gegenwehr eine Schmarre über bas ganze Ge¬

sicht, mit einem Wollenhaken beigebracht , davongetragen hat .
— Vom Rhein , 6. Mai , schreibt man dem „ Frks . Journ . " t

Graf Eckbrecht v . D ü r k h e iw - M o n t m ar t in , der bei den»

Festmahl , das bei Eröffnung der Straßburger Universität stattfand ,
mit kräftigen Worten den Toast auf die Deputirten der auswärtigen
Universitäten ausbrachte und sich somit offen zum Deutschthum be¬
kannte , gehört einer alten Elsässer Familie an , die aus Straßburg
stammt . Man darf die Grafen v. Dürkheim nicht mit den ebenfalls
im Elsaß ansässigen HH . v. Türkheim verwechseln , mit denen sie
wohl kaum von alten Zeiten her verwandt sein möchten . Ein Hr .
v . Türkheim ist kaiserl . Oberförster in der Forstinspektion Weisfenburg ,
und der einzige der frühern französischen höher » Forstbeamlen , der in
den deutschen Dienst übergetreten . Graf Dürkheim war schon Anfang »

August 1870 mehr deutsch als französisch gesinnt , und versprach sich ,
obgleich noch keine Gefechte stattgefunden , nicht viel von den Erfolgen
der französischen Waffen .

— Aus Darmstadt schreibt ma « der „Frkf . Presse " : Wenn
bei Ausgabe der ersten Zwanzig - Markstücke lauter Tadel über die

Bildnißstempel und die ungenügende Prägung erscholl , so wird jetzt zrr
konstatiren sein , wie trefflich die württembergischen , badischen und hes¬
sischen Stücke dieser Münze gerathen find , von welchen jüngst die

ersten Abdrücke ins Publikum gelangten . Die Bildnißstempel sind von

Hrn . Professor Christian Schnitzspahn zu Darmstadt geschnitten .
Die Feinheit der Ausführung , sowie die hohe Porträtähnlichkeit in

diesen wenig Relief haltenden Bildnissen läßt die Arbeit den besten
Arbeiten in diesem Kunstfache gleichstellen . Die Beibehaltung der noth -

wendig zu fordernden Eigenschaften in einem so kleinen Raumverhält -

niß ist wohl keine der geringsten künstlerischen Schwierigkeiten , welche

hierbei mit Glück und Geschmack überwunden erscheinen . — Bekannt¬

lich hat Hr . Prof . Schnitzspahn auch die große schöne Denkmünze ge¬

schnitten , welche der König von Württemberg voriges Jahr zur Feier

seiner silbernen Hochzeit hat schlagen lasten .

Nachschrift .
2 Berlin , 7 . Mai . Hiesige Blätter melden , Fürst

Bismarck sei wieder leidend und werde gleich nach dem

Schluß der Reichstags - Session für längere Zeit zu seiner
Erholung aufs Land gehen . Diese Mittheilung ist im

Wesentlichen richtig . Vor einigen Tagen war der Fürst
sehr angegriffen , und zwar in Folge der Wiederkehr seines
Nervenleidens . Er ist aber jetzt so weit hergestellt , daß .
er heute Mittag bei einer Berathung des Staatsministe¬
riums den Vorsitz führen konnte . Doch haben ihm die

Aerzte in dringlicher Weise sorgsamste Schonung empfohlen ..
Unter solchen Umständen wird der Reichskanzler wahrschein¬
lich für jetzt nicht mehr an den parlamentarischen Arbeiten
Theil nehmen . Ob und in welcher Art die Behinderung .



desselben etwa auf die Dauer der Reichstags -Session und
auf die nach bevorstehenden Verhandlungen des preußischen
Landtags ^ on Einfluß sein werde, läßt sich bis jetzt nicht
ersehen , wie es denn überhaupt noch nicht ausgemacht ist ,
wann Fürst Bismarck Berlin verlassen wird , um sich mit
längerem Urlaub aufs Land zu begeben.

Dem Vernehmen nach sind in der heutigen Sitzung des
Staatsministeriums Berathungen über die katho¬
lische Ar age erfolgt . Dabei soll namentlich auch über
das weitere Vorgehen in der Angelegenheit des Bischofs
von Ermeland eine Entscheidung getroffen worden sein . Die
treulichen Mittheilungen der „ Weser-Zlg .

" in stress einer
solchen angeblich schon vorliegenden Entscheidung erweisen
sich als verfrüht .

-st Berlin , 8. Mai . Die „ Provinzialkorresp .
" sagt : Die

Berufung Hohenlohe 's zum Vertreter bei dem Papste
war ein Schritt der Versöhnlichkeit und des zuversichtlichen
Entgegenkommens . Die kaiserl. Regierung werde in der
Ablehnung des Papstes mit Bedauern ein Anzeichen er¬
kennen, daß in Rom auf gegenseitige vertrauensvolle Be¬
ziehungen ein nicht gleich hoher Werth gelegt werde.

Die „ Korresp .
" meldet ferner : Der Kaiser werde voraus¬

sichtlich früher als letztjährig die Kur in Ems beginnen .
Sie bestätigt endlich , daß Fürst Bismarck aus Gesund¬
heitsrücksichten demnächst nach Erledigung der dringendsten
Aufgaben der Rrichsverwaltung einen mehrmonatlichen Ur¬
laub anzutreten gedenke .

-j -j- Dresden , 7. Mai . Das „Dresden . Journ . " meldet
telegraphisch , daß der König und die Königin von
Sachsen heute im besten Wohlsein Riva verlassen und sich
über Mailand nach Stresa begeben haben.

-
h

-j Mainz , 7 . Mai . Die heute stattgehabte General¬
versammlung der Taunus - Eisenbahn - Gesellschaft
hat die Vertheilung einer Dividende von 26 fl . pr . Mtie
beschlossen . Die Uebergabe der Bahn an den Staat er¬
folgt am 15 . d . M .

-sst Bukarest , 7. Mai . Fürst Karl hat 2 der ver -
urtheilten Juden begnadigt , 3 andern die Strafe ge¬
mildert .

j -h Rom , 6 . Mai . Der Papst hat in einem abge¬
haltenen geheimen Konsistorium ohne besondere Allokution
10 Bischöfe für Italien , sowie je einen für Ajaccio ,
Constantine ( Algier ) und Insel Bourbon , endlich drei Bi¬
schöfe in psrtcknis ernannt .

j - Rom , 6 . Mai . D ' e „ Esperance de Rome " veröffent¬
licht das Programm des römischen Komitee's der Altkatho -
liken . Pater Hyacinth ist gestern nach Paris abgereist .

-st Versailles , 8 . Mai . Die Nationalversammlung
wird am Ende der Woche über den Gesetzentwurf betreffend
dgs Kriegsgericht »- stimmen. Die Regierung wird alsdann
die Mitglieder des Gerichts ernennen . Admiral Trehouart
wird wahrscheinlich zum Präsidenten ernannt werden . Man
versichert, Bazaine werde morgen nach Versailles kommen,
um sich als Gefangener zu stellen.

Q , Paris , 7 . Mai . Das offiziöse „ Bien public " schreibt
Der Ausgang des Gefechts von Orosquieta scheint
die Hoffnungen der Karlisten nicht darniedergebeugt zu
haben . ES ist mehr als wahrscheinlich, daß diese Schlappe
nicht die Wichtigkeit hatte , welche die gestrigen Depeschen
ihr beilegten. Das Gerücht von der Gefangennahme Don
Carlos bestätigt sich nicht nur nicht, sondern sogar der
Ausgang des Kampfes von Orosquieta scheint in Zweifel
gezogen werden zu müssen : denn Briefe aus Jmn vom
gestrigen Datum berichten, daß die navarresischen Nachbar¬
gemeinden mit Glanz einen angeblichen Sieg der Karlisten
gefeiert haben . — Dasselbe Blatt meldet, daß der deutsch¬
französische Postvertrag noch Ende dieser Woche in
der Nationalversammlung zur Berathung gelangen soll.

-j- Paris , 7. Mai . Die „ Union " bestätigt , daß die Kar¬

listen bei Oroquieta durch Moriones überrascht worden
seien und 700 Gefangene verloren hätten . Die Affaire sei
aber keineswegs entscheidend . Don Carlos sammle seine
Streitkräfte wieder in den Bergen .

Paris , 8 . Mai . Privatnachrichten bestätigen die
Niederlage der Karlisten . Don Karlos versucht
in den Navarra - Gebirgen die Reorganisation der Banden .
Kriegsministerialbeamtc unterzeichnen eine Petition
an die Nationalversammlung , worin eine Untersuchung der
Angaben Audiffret ' s verlangt wird .

-sts Brüssel , 7 . Mai . Eine aus einer 'Deputation des
hiesigen Gemeindekollegiums und der betreffenden
Sektion des Gemeinderathes gebildete Versammlung hat ,
wie die „Inder . Belge " meldet, sich mit dem der Kammer
von der Regierung vorgelegten Gesetzentwürfe über die Aus¬
übung der Polizei in Brüssel beschäftigt und erklärt , daß
die Brüsseler Kommunalfreiheit durch das gedachte Gesetz
gefährdet werde.

j -j- London , 7 . Mai . Der Kaiserin Augusta wurde ge¬
stern von dem Könige der Belgier ein Besuch abge¬
stattet . Die Kaiserin machte im Laufe des Tages dem deut¬
schen Hospitale einen längeren Besuch und hinterließ ein
größeres Geldgeschenk.

j - London , 7 . Mai . Unterhaus . Gladstone kündigt
an , er werde vor den Pfingstferien die Korrespondenz in
der Alabama - Frage vorlegen oder möglichst vollständige
Erklärungen über den Stand und die Aussichten der Un¬
terhandlungen abgeben. Derselbe dankt dem Hause und der
Nation für das bewiesene Vertrauen , hofft , die Nation
werde überzeugt sein , daß die Regierung nach ihren Er¬
klärungen nur in einer das geschenkte Vertrauen würdi¬
genden Weise gehandelt habe, und bemerkt , daß , falls ein
Meinungsausdruck des Hauses zweckmäßig erachtet würde ,
dazu durch einen späteren Beginn der Ferien Gelegenheit
gegeben werden könnte.

j - Berlin , 8 . Mai . Die weitere Berathung des Mi¬
litär - Strafgesetzes im Plenum des Reichstages
dürfte erst nach Pfingsten erfolgen.

Die Petitionskommission des Reichstages nahm heute
den Antrag Gneist ' s zur Jesuiten - Petition an ,
welcher eine Verständigung der Bundesregierungen über
gemeinsame Grundsätze betreffs der Zulassung der Re -
ligiousorden und die Einbringung eines Gesetzentwurfes
fordert , welcher die Niederlassung der Jesuiten und ver¬
wandter Kongregationen ohne Zustimmung der Landesre¬
gierung unter Strafe stellt.
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3°/n Lstr.Süd .-Lomb .-Pr . i . FcS. 50 °/p
S°ch . . . . 85 ' /,3°/. ößr. StaalSb . -Prioc . . 59 '/ ,3 ° oLivornes .Pr . , lar. 0, VL »/, 40 >/g
5",V preuß . Bodenkredit - Eentral -

Pfandbriefe —
7°/g Ncw -York -City-BondS 97
6°/o Pacific Central 86-/°
6^ Spuch Miffvur , 73 '/ ,5°/ , Ungar. -Galiz. 80 ' /^
Deutsche Vereinsbank 40 °/g 127 ' / »Oesterr.-deutsche Bank 119
Psälz-r Bank 109
Rheinische Credit-Bank —

Arrlehensivose »a Prämienanleihen .
Bavr . 4" /o Prämien -Anl . 113
Badische 4°/o d:o . 111'/,

. 35- fl .-Loose , 70 '/,
»Braunschw. 20- Lhlr .-Loose 20' /,
Oroßh . Hessische 50- fl .-Lsssc 180 '/,

- . 25-fl.- . 51 ' / ,Ansback- Gunzenbausen.Loo' e —

Oem. 4-',> 250- fl .-Loosev . l854 84 -/.
. . 5°/o5S0-fl. - . v. 1860 91
. 100-st.-8ooje von 1864 156 '/ ,

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12-/»
Finnländer 10-Thlr ^ Loose 9
Meininger fl. 7. —
3°/» Oldenburger Thlr . -40-L —

Wechselkurse, Gold und Silber .
LmsterdamlOO fl. 3°/ « k.S . 98-/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4" ,g . 105
Bremen 50 Thlr . 3«/ ., G . . 96-/-
Hamburg 100 M .- B. 3 '/ -

°/o 87-/ ,London 10 Pf . St .4°/o . 118- /,
Paris 200 Fcs. M -,, . 93' / ,
WienlOOfl.östr.W. H-'.-, . 103 '/,

Preuß -FricLrrchsd 'or ft. S.57 -/ . - 58'/ ,Pistolm . . . . 9.40—42
Holland. 10-fl.St . . 9 .53—55
Duenim . . . . 5.33 —35
2ü-FrancS- L-tücke . , 9.21—22
Engl. Sovereigns , 11 .48 —50
Rujsischc Imperial . . 9 .40 — 42
Dollars m Gold . 2 .26—27
Dvi-arconpon . . . -
Ltt stau .

Kredit 195 , Slaatsbabn 211,
95 '/», Rumänier 53 , 60er Loose

Diskonts . . . . l . S . 49,
Stimme, :

Berliner Börse . 8. Wai.
lchmbarden 116 , 82er Amerikaner
92 ' /g. Matt .

Wiener Börse . 8. Mai . Kredi: 329. ,SraatSdabn 356, Lom¬
barden 195 -°, Papierrente 64 -°

, Napolconsd'or 9 .10 , Anglobankakrien
314 °°. Flauest.

Hamburg . 5 . Mai . Das Hamburg-Neu-Yorker Post- Dampf -
chifs „Allemannia "

, Kapitän Brandt '
, welche« am 20 . v. Mts .

von hier nach Neu - York abgcgangen, ist nach etner Reise von
13 Tagen am 3. d. Mt «, wohlbehalten in Neu - Pork angekommen.

Für die bedrängten Juden in Ismail (Aufruf in Nr . 100 der
Karlsruher Zeitung ) ist weiter bei uns eingegangen: Dom Syna¬
gogenrath Offenburg der Ertrag einer Sammlung 30 fl. , von Lehrer
Kiefer in Konstanz der Ertrag einer Sammlung 38 fl. 36 kr. ; zu¬
sammen 70 fl. 36 kr.

Karlsruhe , 8 . Mai 1872.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

GroßherzogLiches Hsfthsater .
Donnerstag 9 . Mai . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Zum ersten Mal : Margarethe , große Oper
in 5 Akten, von Gounod . Anfang 6 Uhr .

Freitag 10 . Mai . 2 . Quartal . 62 . Abonnementsvor¬
stellung . Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten , von
G . v . Moser . Anfang ' /- 7 Uhr.

Samstag 11 . Mai . 2 . Quartal . 63 . Abonnements¬
vorstellung . Sappho , Trauerspiel in 5 Akten, von Grill¬
parzer . Anfang V* 7 Uhr .

K . 623 . Karlsruhe !
M/KUnser lieber Vater , Groß -

8 valer und Schwiegervater ,
Mr. Kanzleirath
Joseph Georg Kintzingcr ,

ist heute Morgen 3 Uhr im 90 . Le¬
bensjahre sanft entschlafen.

Freunden und Bekannten widmen
dies -: Traueranzeige ,

Katlsruhe , den 6 . Mai 1872 ,
Die Hinte rbliebenen .

K . 626 . Karlsruhe .
^ ^ ^ Heuie verschied dahier nach

und schwerem Leiden
I unser lieber Gatte und Barer ,

Kreisgerichtsrath
Eduard Baumüller ,

im 64 . Lebensjahre .
Wir bringen dies den Freunden

und Bekannten des Verblichenen statt
besonderer Anzeige mit der Bitte vm
stille Theilnahme zur Kenntniß .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1872 .
Louise Baumüller ,

geb . Gärtner . .
Hermann Baumüller ,

_ Amtmann ._Mn Invalide ZL
ehemaliger Umerolfizikr der Artillerie,' sucht
eine passende Stelle als Porli :r oder Aus¬
seher in einer Fabrik , wo stine Tbätigkeil
vorerst wenigstens mehr eine fitzende zu sein
braucht. Adresse mit Aneedietnngen beliebe
man in der Expedition dieses Blattes unter

^ hisste V- k abzugeben . K613 . 1 .

Verwaltungsfachen
Aushebung.

K.627 . Nr . 11,529 . Karlsruhe .
Das Ersatzgeschäft für 1872 betreffend .

Das diesjähriae Kreis - Ersatzgejchäst findet für die im Amtsbezirk Karlsruhe
stellungspflichtigen Militärpflichtigen am

Dienstag den 14 Mai ,
Mittwoch den 15 . Mai ,
Donnerstag de» 16 . Mai»
Freitag den 17 Mai und
Samstag den 18 Mai ,

jeweils Vormittags 7 -/ , Uhr beginnend, im Saale des Gasthauses zum weißen Löwen
dahier statt, und zwar am

Dienstag den 14. Mai
die Musterung :

1 . der im Ansstand oder verfügbar gebliebenen Militäpflichtigen der Al¬
tersklasse 1850 oder von früheren Jahrgängen aus sämmtlichen Amts¬
gemeinden ;

2. der im Ausstand oder verfügbar gebliebenen Pflichtigen der Altersklasse
1851 aus sämmtlichen Landgemeinden des Amtsbezirks ;

am Mittwoch den IS . Mai
die Musterung :

1 . der im Ausstand oder verfügbar gebliebenen Militärpflichtigen der Al¬
tersklasse 1851 aus der Stadt Karlsruhe ;

2 . der Militärpflichtigen der Altersklasse 1852 aus den Gemeinden Beiert¬
heim , Blankenloch, Büchig und Bulach, sowie der unter Buchstabe , A"
und , B " eingetragenen Pflichtigen dieser Altersklasse aus der Stadt
Karlsruhe ;

a« Doauerstag de« 16 . Mai
die Musterung der Pflichtigen der Altersklasse 1852 aus der Stadt Karlsruhe vom

Buchstaben , C" an ;
am Freitag de« 17 . Mai

die Musterung :
1 . der Pflichtigen der Altersklasse 1852 aus den Amtsgemeindm Darlan¬

den , Eggenstein, Friedrichsthal , Graben , Grünwinkel , Hagsfeld, Hoch¬
stetten, Knielingen , Leopoldshafen, Liedolshcim . Linkenbeim , Mühlburg ,
Rintheim , Rüppurr , Rußheim , Spöck , Stafforth , Teutschcnreuth und
Welschenreuth;

2. der vor die Kreis - Ersatzkommisston beorderten Mannschaften des beur¬
laubten Standes , welche Gebrechen angemeldet haben, endlich

»m Samstag de« 18 . « ai
1 . die Loosung unter ! dm Loosberechtigten der Altersklasse 1852 , sowie der

einer früheren Altersklasse angehörigm, ohne ihr Verschulden noch nicht
zur Loosung gelangten Militärpflichtigen ;

2. die Verbescheivung der Gesuche von Reservisten und Landwehrleuten
um Zurückstellung im Falle einer Mobilmachung (amtliches AuSschrei -
ben vom 3 . April Nr . 8235 — Tagblatt Nr . 91 —)

Sämmtliche Stellungspflichtige werden zum Erscheinen an den bestimmten Ta¬
gen mit der Androhung vorgeladen, daß die ohne genügende Entschuldigung Ausblei¬
benden, neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 10 Thalern oder bis zu 8
Tagen Gesängniß , des Rechts, an der Loosung rheilzunehmen, bezw. der aus der frü¬
heren Loosung erworbenen Berechtigung verlustig und als vorzugsweise Einzustelleude
behandelt werden , vorbehaltlich der Einleitung des gerichtlichen Strafverfah¬
rens , wenn nach den erhobenen Erkundigungen gegen den Ausbleibenden der Verdacht
begründet wird , daß er sich seiner Dienstpflicht zu entziehen suche .

Die Pflichtigen der Jahrgänge 1871 uns 1870 haben ihre Stellungsscheine und
die Leute des beurlaubten Standes , welche Gebrechen angemeldet haben, ihre Militär -
Pässe mitzubringen .

Die Herren Bürgermeister selbst, bezw. ihre Stellvertreter im Verhinderungsfälle ,
haben zur Musterung an den Tagen milzuerscheinen , an welchen die Pflichtigen auS
der Gemeinde sich zu stellen haben.

Karlsruhe , den 4. Mai 1872.
Der Livilvorfitzeade der «reis- Ersitz- Sommisfion.

Bechert .

Nr . 11,529 . Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung vom Heutigen wer¬
den die Bürgermeisterämter aufgefordert, obige Verfügung sofort in ihren Gemeinden in
ortsüblicher Weise zu verkünden und die einzelnen Stellungspflichtigen zur Musterung
noch besonders vorzuladen . Ein Verzeichniß derselben folgt mit nächster Post und ist
solches mit nrkundlicker Bescheinigung der Pflichtigen

längstens bis Samstag dm II . d. M. früh
nach dortseits vorgenommener Abschrift wieder an uns einzusendm.

Kann einzelnen Pflichtigen die Vorladung nicht persönlich eröffnet werden, so ist sie
ihren Verwandten , Dienst - , Lehrherren re . zu eröffnen und von diesen zu bescheinigen .
Kann ein oder der andere Pflichtige aus irgend einem Grunde nicht vorgcladen wer¬
den , bezw. nicht persönlich erscheinen , so ist dies mit Rücksendung de « Verzeichnisses
besonders anzuzcigen.

Sollten Militärpflichtige , welche in die Stammrolle gehören , sich noch nicht ge¬
meldet haben und noch nicht in dieselbe ausgenommen sein , so müssen sie sich zu diesem
Behuf« sogleich bei den betreffenden Gemeinderäthen anmelden und ebenfalls zur Mu¬
sterung stellen und sind die Bürgermeisterämter verpflichtet , von solchen Leuten sogleich
hierher Anzeige zu macken.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1872.
Der « ibilvorsttzmde der Sreii - tzrsah . stommisfia«.

Bechert .
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bscriptions - Eröffnung
auf

*

Stück L« « « « Aetien L ft. 2 « « ö W . Silber
und

Stück 2 « « « « Prioritäts -Obligationen L ft . SO« ö . W . Silber
der k. k. priv .

Dr2li6r20K ^ lirrsolit -Lalin ,
caucesfisnirt vo» der kais. ksnizl. österreichische» Regierung um 22. Ortober 1871

auf Sv Jahre .
Länge sälnmtlicher Linien 33 .? Meilen.

Anlage -Capital : - 730 ? 18 ö W in Silber Nominale pr Meile , d . i . fl 23,2SS .2V« ö W in Silber Nominale ,
und zwar :

fl . 10,119 .800 ö . W . in Silber Nominale, eingetheilt in 50.599 Aktien s fl . 200 ö. W. — 133 t/s Thlr. — fl. 233 südd. Währ .,

fl. 15,179 .400 ö . W . in Silber Nominale, eingetheilt in 50.598 Prioritäts -Obligationen s fl . 300 ö . W . — 200 Thlr . — fl . 350 südd. Währ .

1 .

Vie steuerfreie 5procentige Silberverzinsung
und '

Amortisation des gesammten Anlage-Capitals innerhalb der Concessionsdauer ist durch die von der k. k. österr . Regierung in der allerh . Concessions-
Urkunbe ääo. 22. October 1871 , R -G.-B. Nr . 135 festgesetzten Garantie von fl. 1,280 .000 Silber pro anno sichergestcllt .

Für die gleiche Verzinsung während der Bauzeit bis zur Eröffnung des Betriebes hastet die Oesterreichische Allgemeine Bank.

Die Actien werden in definitiven Stücken ü " fl . 200 Silber ausgegeben, lauten auf den Ueberbringer, sind mit Coupons pr. 1 . Januar und 1. Juli , deren erster am

1. Juli d . I . fällig wird und die vom Erscheinungstage aufgelaufenen 5 "/» Zinsen repräsentirt , versehen, und ist denselben durch die Staatsgarantie ein steuerfreies jährliches Mini .

mal-Erträgniß von " fl. 10 in Silber gewährleistet . Die auf die Aktien entfallenden Superdividenden werden gegen Einlösung des Juli - Coupons gleichzeitig mit den halbjäh¬

rigen Zinsen hinausbezahlt. ,
Die Actien werden innerhalb der Concessionsdauer im vollen Nennwerthe in Silber rückgezahlt ; gegen die eingelösten Aktien werden Genußscheine ausgegeben , welche

an der Superdividende gleich den Actien participiren. . ^
Die Prioritäts -Obligationen werden in definitiven Stücken ü " fl. 300 Silber ausgegeben , lauten ebenfalls auf Ueberbringer, sind mit Coupons pr . 1. Mar und 1 . No¬

vember , deren erster am 1 . November d. I . fällig wird, versehen und sichern dem Inhaber ein reines Ertragniß von fünfzehn österreichischen Siebergulden pro Jahr .

Sämmtliche Obligationen werden innerhalb 80 Jahren im vollen Nennwerthe in Silber rückgezahlt. ^
Die^Einlosung der Coupons der Actien und der Prioritäts -Obligationen erfolgt spesenfrei sowohl im Inlands als auch auf den Hauptplatzen des Auslandes.
Von obigen Papieren werden hiermit
30 .000 Stück Actien — 6 Millionen Gulden ö . W . in Silber Nominale , und
20 .000 „ Prioritäts -Obligationen — 6 „ „ „ „ „ „ ,,

unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt .

Subfcriptions- Bedingungen.
1. Die Subscription findet Mittwoch den IS . Mai d . I

in Wie » bei der Oesterreichische » Allgemeine « Bank (Minoritenplatz Nr . 4) ,
und ihrer Wechselstube ( Stock im Eisen Nr . 3) und bei dem Wechselhanse
der Franeo -Oesterreichischen Bank ,

„ Prag bei der Böhmischen Unionbank ,
„ Linz und Salzburg bei der Industrie - und Commerzialbank für Ober¬

österreich und Salzburg ,
Graz bei der Allgemeine » Steierischen Creditbank ,

„ Lemberg bei der Galizischen Landesbank, ,
„ Krakau bei der Galizischen Bank für Handel und Industrie ,
„ Berlin bei der Deutschen Unionbank ,
„ Breslau bei der Breslauer Diseontobank Friedenthal «L? C .,
„ Dresden bei Herrn Michael Kaskel ,

in Hamburg bei der Anglo -Deutsche » Bank ,
„ Frankfurt a. M . bei der Oefterreichisch -Dentsche « Bank ,
„ Angsvnrg bei Herrn Paul v. Stetten ,
„ München bei Herrn Joses v. Hirsch,
„ Nürnberg bei den Herren Lödel «Er Merkel ,
„ Stuttgart bei der Stuttgarter Bank ,
in O«iel8rrilLVj hei den Herren En. FLüIIvr L5

und
„ Mannheim bei der Rheinischen Creditbank ,
„ Heidelberg bei den Herren Gebrüder Zimmern ,
„ Zürich bei der Schweizerischen Credit Anstalt , /

Leipzig bei der Leipziger Vereinsbank ,
während der gewöhnlichen Gesetz Lftsstunden gleichzeitig, aber abgesondert , für Aktien und Prioritäten statt, und wird an demselben Tage geschlossen .

2 . Das Resultat der Zeichnung wird durch die öffentlichen Blätter kundgemacht und findet im Falle einer Neberzeichnung eine möglichst gleichmäßige Reduction der

Zeichnungen statt.
3 . Der Subscriptionpreis ist

für Wien und alle österreichischen Zeichnungsstellen
„ die Thalerplätze .

und Hamburg
„ SüddeutschlanS .

auf fl . 160 Silber ö . W .
„ 79 °/o „ „ einzuzahlen

in Thalerwähr . 2/3.
„ „ 184 */s süddeutsche Währ .

„ 394 Francs

pr Aetie und 84 *
/2 °,o Silber ö.

„ 83 °/<, Silber ö.

83 t/:

625

2 °,0

pr. Prioritäts - Obligation
einzuzahlen

in Thalerwährung 2/3. „
Silber ö . W . einzuzahlen

in südd . Währ. 6/7 . „
Francs „

„ Zürich . .
festgesetzt.

Die Subskribenten in Wien und den anderen österreichischen Zeichnungsstellen haben bei der Snbscription zu erklären , ob sie die Einzahlung in effektivem Silber oder in

Noten österr . Wahrung zum Silber-Durckschnittscourse des officiellen Coursblattes der Wiener Börse vom Subscriptionstage leisten werden .
4 . Jeder Subscribcnt hat 10 °/, der gezeichneten Nominalbeträge bei der Subscription in Baarem , in Hypothekaranweisungen , in Cassascheinen der verschiedenen Geldinstitute

oder in Effecten , die an der Wiener oder den auswärtigen Börsen notirt sind , zum Courswerthe gerechnet , als Caution zu erlegen . Im Falle der Neberzeichnung wird nach ge¬
schehener Reparation der entsprechende Theil der Caution zurückgestellt.

3 . Die Subskribenten sowohl von Actien als von Prioritäts -Obligationen können die auf ihre Zeichnung entfallenden Stücke von dem in der Kundmachung über die

Repartition bekanntzugebmden Termine bis längstens 31 . August d . I . jederzeit im Ganzen oder in Teilbeträgen gegen Erlag des Emissionspreises und Vergütung der an

denselben haftenden 5 °/oigen Silberzinsen beziehen.
Mit dem 31 . August d . I . erlischt das Bezugsrecht für die bis dahin nicht behobenen Stücke und verfallt die erlegte Caution.
6 . Der Bezug der Stücke hat an derselben Stelle zu geschehen, an welcher die Subscription stattgefunden hat.
V. Baar-Cautionen werden bei Einzahlung der ganzen auf die Subscription entfallenden Beträge sofort , bei theilweisem Bezüge jedoch erst bei Abnahme der letzten Stücke

eingerechnet , und bis dahin mit 4°/, pro armo verzinst ; in Effecten erlegte Cautionen werden nach dem Bezüge der sämmtlichen Stücke zurückgestellt.
8 . Blanquette zu Subscriptions - Erklärungen sowie der Prospect können an allen Subscriptionsstellen in Empfang genommen werden .

Wien , 7. Mai 1872 . Oesterreichische Allgemeine Sank .

Auszug aus dem Prospekte .
Die Erzherzog Albrecht - Bahn besteht aus den Linien Lemberg- Ttrhj (9 .5 Meilen ) , Strhj - BeSkid an die ungarische Grenze (10.2 Meilen ) und Stryj -StaniSlau (14 Meilen ) . ^
Sie führt von Lemberg über Szczerzec , Drobobycz, Stryj , Skole, Tuchla an den Beskid, wo sie die Verbindung mit der bereits concesfionirten Beskid- Munkscser Bahn erhält . Die Zweigbahn Stryj -

Stanislau , eine Fortsetzung der im Bau befindlichen Dniester-Bahn , berührt die Städte Bolechüw, Dolina und KaluSz und mündet vor Stanislau in die Lemberg- Czernowitz-Jassyer Eisenbahn . . . .
Die Albrecht - Bahn hat aus dem größten Theile ihrer Strecken nur ein sehr sanftes Gefälle , wodurch die Herstellung kostspieliger Bauobjekte vermieden wird und die Möglichkeit gegeben ist , ein im Ver

hältniß zu den Anlagecapitalien anderer Bahnen sehr geringes Anlagecapital von nur fl. 750 .718 Nominale Pr . Meile beanspruchen und die Betriebskosten ungewöhnlich niedrig stellen zu können.

Die locale Verkchrsisuelle der AlbreLt - Bahn bildet vor Allem der immense Reichthum der von ihr durchzogenen Gebiete an Natur - Protzueten . Nach den vorliegenden statistischen Ausweisen der Lem-

berger Handelskammer wird der wahrscheinliche Getreve - Transport allein an 8,000.000 Ctr . Fracht liefern . Die Wald -Area zu beiden Seiten der Bahn beträgt 500 .000 Joch und die Holz - Production der Forste

circa 10,000 .000 Centner an Brenn - , W :rk- und Bauholz , und mehr als M llion Centner an Holzkohlen. Die anliegenden Steiubrüche liefern jährlich V- Million Centner Bausteine.

Der bekanntlich so bedeutende Biehexport aus der Moldau und Podolien wird die Route Stanislau - Stryj und höchst wahrscheinlich auch die Linie Stryj - Beskid über Ungarn nach Wien einschlagen und

somit der Albrecht-Bahn einen sehr wichtigen Frachtartikel bieten. „ . . , , .

Nicht minder bedeutend sind die Zuflüsse, welche der Albrecht -Bahn aus den Industrie » ihres Verkehrs - Gebietes gesichert erscheinen . Aus den Revieren von Boryslaw werden Erdöl . Erdwachs und die

daraus erzeugtm Producte , aus KaluSz schon nach dem dermrligen Stande der Erzeugung 1 '/ , Mill . Ctr . Kalisalze und aus den Saliuen sowohl vo» Kalusz , als von BolechoiBund Dolina 1 Million Ctr . Sudsalz

zur Verfrachtung übergeben werden. Die Eisen -Industrie an den Abhängen der Karpathen , welche in der Albrecht- Bahn die wesentliche Vorbeoingung eines mächtigen Aufschwunges erblickt , und die sich notorisch

im Besitze der besten Rohmaterialien befindet , wirs mit Hinzurechnung des Brenn - und Raffinirmateriales mindestens 1 Million Ctr . an Fracht liefern.

Ebenso sind aus den 20 schon bestehenden und mehreren in der Anlage befindlichen großartigen Dampfbretlsägen mehr als 1 Million Centner Fracht an Bretter » , Faßdauben und SchtUdel» zu

gewärtigen .
Für die Rentabilität der Albrecht -Bahn liegt ein weiterer , sicherer Anhaltspunkt in dem lebhaften Handels -Verkehre der längs ihrer Trace gelegenen zahlreichen Städte und größeren Märkte wie : Lemberg,

Stryi , Stanislau , Bolechüw, Dolina , Kuluß u . s. w . „
Erscheint somit , selbst die billigsten Frachlen-Tarife vorausgesetzt und von dem in dem dichtbevölkerten Gebiete der Bahn gewiß sehr namhaften Personen - Verkehre sogar ganz abgesehen , das Erträgniß de-

Frachten -Verkehres der Albrecht- Bahn schon aus dem localen Verkehre als ein imponirendes , so gewinnt diese Eisenbahn im Zusammenhänge mit dem europäischen Eisenbahnnetze auch eine entscheidende Bedeutung

im Weltverkehre . „ ^ ^
Schon durch ihre Verbindung mit den derzeit im Betriebe befindlichen Linien der Carl -LllÜwig-Bahn ist ihr ein hervorragender Platz im ganzen oft - und nordeuropaischcn Verkehre gewahrlerstet. Allem

diese Bedeutung wird zu einer ausschlaggebenden gestaltet , wenn einerseits nach dem Ausbaue der Linie Lemberg-TomaSzöw der kürzeste Weg nach Warschau und Danzig , und anoererseitS durch die projeclirte und

der Realifirunz nahe Bahn StaniSlau -Hussiatyn gleichfalls die kürzeste Verbindung mit Odessa und dem schwarzen Meere durch die Linien der Albrecht - Bahn erzielt wird . ^
Die Ertragsfähigkeit der Albrecht -Bahn bastrl demnach auf sicheren , zum größten Theile bereits vorhandenen Thatsachen und auf Voraussetzungen , deren Realisirung rn allernächster Zeit mit Bestimmtheit

^
Im Hinblick « auf die unzweifelbaste Rentabilität der Bahn , auf bas ungewöhnlich niedrige Anlagecapital und aus die Kürze der Bautermine , und endlich in Anbetracht der von der k. k. österreichischen

Regierung dem Unternehmen gewordenen staatlichen Zinsengarantic , erscheinen die Actien und Prioritäten der k. k. priv . Erzherzog Albrecht -Bahn als cm werthvolles Anlagepapier mit gesicherter , nur der Steigerung

fähiger Verzinsung.

Druck und Lerlig brr « . Brann ' fcht « Hosduchbruckerri . (Mit einer Beilage .)
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